
Use it or lose it:
Herpetologische Beifänge als wertvolle Datenquelle
für ökologisch-naturschutzfachliche Fragestellungen 

im Amphibienschutz?
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Einführung

Barberfalle (nach BARBER 1931)

• häufigste Fallentyp entomologischer Erfassungen

BARBER, H. S. (1931): Traps for Cave-Inhabiting Insects. - Journal of the Mitchell Society, June 
1931: pp. 259-267. 

http://www.pwrc.usgs.gov/ressho
w/perry/bios/BarberHerbert.jpg



Barberfalle (nach BARBER 1931)

• häufigste Fallentyp entomologischer Erfassungen

• nicht selektiv

Einführung

Beifang
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• Wirbeltieraufsammlung nicht genehmigungsfähig

naturschutzrechtliche Grauzone
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Fragestellung

Sind herpetologische Beifänge geeignet ökologische
und/oder naturschutzfachliche Fragestellungen zu
bearbeiten?

KONRAD KÜRBIS

Tagung des Landesarbeitskreises Feldherpetologie 
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Google Earth 01.07.2016

NSG Alacher See

301 mNN

Erfurt

500 m

2,5 km

Material und Methoden Untersuchungsgebiet

Alacher See, den 21.03.2017
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• 1997 bis 2008 ganzjährig

Material und Methoden Datengrundlage



• 1997 bis 2008 ganzjährig

• rund 10.000 juvenile Individuen 

• sechs Amphibienarten

Beifang

Material und Methoden Datengrundlage



Welches Potential steckt in Beifangdatensätzen?
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Erste Hypothese

Beifangdaten sind geeignet …

… lokale Arteninventare zu erstellen.
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Erste Hypothese

Beifangdaten sind geeignet …

… lokale Arteninventare zu erstellen.
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Artnachweis

Einzige Nachweise in den letzten 30 Jahren!
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Zweite Hypothese

Beifangdaten sind geeignet …

… phänologische Trends sowie intra- und interannuelle

Abundanzschwankungen zu detektieren.
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Laich Larvalentwicklung Metamorphose

Intraannuelle Abundanzschwankungen Grasfrosch

Fangzahlen, angegeben als Individuen je Fallentag, für die Monate März bis Oktober
in den Jahren 1997 bis 2008.
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Intraannuelle Abundanzschwankungen Teichmolch

Fangzahlen, angegeben als Individuen je Fallentag, für die Monate März bis Oktober in
den Jahren 1997 bis 2008.
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Annuelle Fangzahlen, angegeben als Individuen je Fallentag, des Teichmolches in
den Jahren 1998 bis 2003 für die Monate Juni bis Oktober.

Interannuelle Abundanzschwankungen Teichmolch
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Dritte Hypothese

Beifangdaten sind geeignet …

… interspezifische Nahrungsnischendifferenzierungen

zu untersuchen.
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Nahrungsanalyse Präsenz

Präsenz: Anteil eines Taxons an der Gesamtzahl der Beutetiere.
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Nahrungsanalyse Erhaltungszustand

Gut erhaltenes Exemplar von Sminthurus nigromaculatus (A) sowie drei stark fragmentierte Lepidocyrtus paradoxus (B).

Springschwänze (Collembola)

Fotos: Hans-Jürgen Schulz
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Gut erhaltenes Exemplar von Sminthurus nigromaculatus (A) sowie drei stark fragmentierte Lepidocyrtus paradoxus (B).

Springschwänze (Collembola)
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Artdetermination
Morphometrie
Jagdnische
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Nahrungsanalyse Schwer erfassbare Nichtzieltaxa
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Nahrungsanalyse Schwer erfassbare Nichtzieltaxa
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Vierte Hypothese

Beifangdaten sind geeignet …

… den Gesundheitszustand eines Vorkommens zu

bewerten.
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Gesundheitszustand Parasitismus
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Gibt es interannuelle 
Unterschiede?
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Gesundheitszustand Parasitismus

Welchen Einfluss hat eine Parasitose auf die Körperkondition?

Leg Length Index von Individuen mit (yes) und
ohne (no) Parasitose (Mann-Whitney-Test: U = 54;
p < 0,05*). Nicht signifikante Unterschiede sind mit
identischen Buchstaben gekennzeichnet.

A

B
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Fazit

• Vielzahl möglicher Themen

• einfache Verfügbarkeit

• Langzeitdatensätze
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• Artnachweis

• Geweberessource
Genetik (z.B. GBOL)

Ökotoxikologie

• Phänologie
intra- und interannuell

• Nischennutzung
Nahrung

Habitatpräferenz

• Gesundheitszustand

Parasitismus

• schwer erfassbare Evertebratentaxa

• …

Fazit
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Nur ein Einzelfall?

Wie ließe sich das Potential besser nutzen?
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Leider nein.

Aufarbeitung

Metadaten

Nur ein Einzelfall?
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Wie ließe sich das Potential besser nutzen?

Verknüpfung mit Metadaten

Fangmethode

Fallenstandzeit

Archivierung

Fallenstandorte

Publikationsliste

allgemeine Angaben

Optimiertes Metadatenprotokoll



Wie ließe sich das Potential besser nutzen?

• zentrale Sammelstelle

• Datenbank

Standardisierung von und Verknüpfung mit Metadaten

Zugänglichkeit
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Wie ließe sich das Potential besser nutzen?

• zentrale Sammelstelle

• Datenbank

Standardisierung von und Verknüpfung mit Metadaten

Zugänglichkeit

KONRAD KÜRBIS

Senckenberg Museum für Naturkunde
Görlitz, den 17.01.2018
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Vertebratenbeifänge vermeiden

• leider nicht möglich

• bewirkt Ausschluss von Zieltaxa, da vergleichbare
- Aktivitätsmuster
- Größe
- Mobilität
- …

KONRAD KÜRBIS

Tagung des Landesarbeitskreises Feldherpetologie 
Sachsen-Anhalt

Halle (Saale), den 03.03.2018



Vertebratenbeifänge vermeiden

• leider nicht möglich

• bewirkt Ausschluss von Zieltaxa, da vergleichbare
- Aktivitätsmuster
- Größe
- Mobilität
- …

Fazit:

Vertebratenbeifänge sind (meist) unvermeidbar. Gerade
deshalb sollte eine umfassende Materialnutzung erfolgen!
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Fragen?
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Fragen?
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Hypothesen

Beifangdaten sind geeignet,

(1) lokale Arteninventare zu erstellen,

(2) phänologische Trends sowie intra- und interannuellen
Abundanzschwankungen zu detektieren,

(3) Muster der interspezifischen Habitat- und

(4) Nahrungsnischendifferenzierung zu untersuchen sowie

(5) den Gesundheitszustand (z.B. aufgrund von Parasitierungsdruck)
von Populationen zu bewerten.
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Intraanuelle Abundanzschwankungen Knoblauchkröte

Fangzahlen, angegeben als Individuen je Fallentag, für die Monate März bis Oktober in den
Jahren 1997 bis 2008.
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Fangzahlen, angegeben als Individuen je
Fallentag in den Monaten März bis Oktober,
von fünf Amphibienarten für die Jahre 1997 bis
2008.

A   Erdkröte
B   Knoblauchkröte
C   Grasfrosch
D   Teichmolch
E    Kammmolch

Phänologie



Phänologie

Fangzahlen, angegeben als Individuen je

Fallentag, männlicher (A), weiblicher (B)

und juveniler (C) Individuen des

Teichmolches ermittelt für die Monate

März bis Oktober in den Jahren 2000 bis

2008.
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Annuelle Fangzahlen, angegeben als Individuen je
Fallentag. Analysiert wurden artspezifisch die aus
den intraannuellen Untersuchungen ermittelten
Monate mit kontinuierlichem Anstieg der
Fangzahlen sowie ein vor- und die nachfolgenden
der Jahre 1998 bis 2003.

(A) Erdkröte, (B) Knoblauchkröte, (C) Grasfrosch,
(D) Teichmolch und (E) Kammmolch.

Interannuelle Abundanzschwankungen



Habitatpräferenzen

Verteilung der Fänge, angegeben in Individuen je Falle, von vier Amphibienarten auf die östlichen (II -

IV) und westlichen (V und VI) Fallengruppen am Alacher See. Betrachtet wird der Zeitraum vom

20.05.2008 bis 11.10.2008 (144 Tage), der längste mit kontinuierlichen Angaben zu Fallengruppen.
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Nahrungsanalyse Vegetarier?
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Pflanzensamen

Pflanzenfragment

Frequenz von Pflanzensamen und -fragmenten im Mageninhalt von 16 Erdkröten, 171
Grasfröschen und 69 Teichmolchen. Beide Objekte traten nicht gemeinsam auf.
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